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INSERAT

Birr Riesenglück bei

schwerem Auffahrunfall

Am Montagabend fuhr ein Traktor
auf eine stehende Fahrzeugkolonne
auf (Bild). Zwei Personen wurden
leicht verletzt ins Spital gebracht. Der
Schaden beträgt ca. 30 000 Franken.
Durch die tiefstehende Sonne dürfte
der 41-jährige Traktorfahrer die ste-
hende Fahrzeugkolonne zu spät be-
merkt haben. (AZ)

Holziken Heftige

Frontalkollision
Am Montagnachmittag geriet eine
Automobilistin innerorts auf die Ge-
genfahrbahn, wo es zur Frontalkollisi-
on mit einem Lieferwagen kam. Die-
ser wurde gegen ein Motorrad ge-
schleudert. Die Automobilistin wurde
leicht verletzt. Der Polizei erklärte die
37-Jährige, von der Abendsonne ge-
blendet worden zu sein, die sich an
einem Haus gespiegelt habe. (AZ) 

Beinwil am See Alkoholisiert

verunfallt
Ein deutlich alkoholisierter (1,5 Pro-
mille) 55-jähriger Motorradfahrer
wollte am Montagabend eine Kolon-
ne überholen und prallte dabei gegen
ein abbiegendes Auto. Er wurde
leicht verletzt. Die Polizei nahm ihm
den Führerausweis ab. (AZ)

Möhlin Motorradfahrerin

in Baustelle verunfallt

Innerhalb einer Strassenbaustelle
prallte am Montagnachmittag ein
Motorrad gegen einen Lieferwagen.
Als Rettungsdienst und Polizei auf
der Unfallstelle eintrafen, war die
Motorradfahrerin nicht ansprechbar.
Sie wurde ins Universitätsspital Basel
gebracht. Nach ersten Angaben erlitt
sie eine Hirnerschütterung. Der Lie-
ferwagenfahrer blieb unverletzt. Die
Kantonspolizei verzeigte den nicht
vortrittsberechtigten Lieferwagenfah-
rer an die Staatsanwaltschaft. (AZ)

Vindonissa-Museum Zauber

gegen Bauchkrämpfe
Stellen Sie sich vor: Sie leben vor
2000 Jahren und werden krank. Ha-
ben Sie einen Arzt Ihres Vertrauens?
Welche Instrumente setzt er ein, wer
übernimmt die Kosten? Diese Fragen
beantwortet das Vindonissa-Museum
Brugg vom 25. September 2013 bis
11. Mai 2014 in der neuen Ausstel-
lung «Der Arzt, dem alle vertrauen –
Medizin in der Römerzeit». (AZ)

Kantonale Notrufzentrale

Gewerbeverband sagt Ja
Die Geschäftsleitung des Aargaui-
schen Gewerbeverbands befürwortet
die Einführung einer kantonalen Not-
rufzentrale mit einer einheitlichen
Notrufnummer 144. Die bisherigen
drei verschiedenen Notrufzentralen
führen immer wieder zu Überschnei-
dungen, womit wertvolle Zeit für Ret-
tungseinsätze verloren geht. Die
AGV-Geschäftsleitung «erwartet»,
wie sie schreibt, «dass die Aufträge
zur Realisierung dieser Notrufzentrale
und der Erneuerung der Führungsin-
frastruktur mit einem Kostenvolumen
von 40 Millionen Franken im Aargau
vergeben werden». (AZ)
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Gestern Nachmittag hat die Limmat-
talbahn AG beim Bundesamt für Ver-
kehr in Bern das Gesuch für die Bau-
bewilligung eingereicht. «Damit ha-
ben wir einen wichtigen Meilenstein
erreicht», sagte Gesamtprojektleiter
Daniel Issler vor den Medien. Zeitlich
sei man gut auf Kurs: Der Baustart ist
für 2017 geplant, Ende 2019 soll die
Limmattalbahn den Betrieb aufneh-

men. Ende Juni wurde das Baupro-
jekt abgeschlossen und von den Kan-
tonen Zürich und Aargau sowie vom
Verwaltungsrat der Limmattalbahn
AG genehmigt. Mit allen betroffenen
Grundeigentümern wurde bereits
vorgängig das Gespräch gesucht; ent-
sprechende Optimierungen habe
man vorgenommen, so Issler. Durch
vorübergehenden oder definitiven
Landerwerb sind 528 Grundstücke
betroffen, wobei es sich immer um

Randbereiche handelt. Es müssen
keine Häuser abgebrochen werden.
Trotzdem muss die Limmattalbahn
AG mit Einsprachen rechnen. Mit
wie vielen, ist schwierig abzuschät-
zen. Öffentlich aufgelegt werden die
Planunterlagen im November wäh-
rend 30 Tagen in allen sechs Stand-
ortgemeinden – Zürich, Schlieren,
Urdorf, Dietikon, Spreitenbach und
Killwangen. Einspracheberechtigt
sind alle Direktbetroffenen.

VON BETTINA HAMILTON

Baugesuch eingereicht
Limmattalbahn Bahn führt von Altstetten bis Killwangen-Spreitenbach

So soll die Bahn gemäss Projektbild dereinst durch die Badenerstrasse in Dietikon fahren. HO
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